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Kopf des Monats 

Dr.-Ing. Jürgen Großmann verantwortet 
als Vorstandsvorsitzender der RWE AG die 
Ressorts Energiepolitik, Veränderungsmanage-
ment, Investor Relations, Kommunikation, 
Führungskräftemanagement und Revision. Vor 
seinem Eintritt in die RWE AG war der Eisen-
hüttenkundler und Wirtschaftswissenschaftler 
Geschäftsführender Gesellschafter der Georgs-
marienhütte Holding GmbH.

Energie intern

Dr. Axel Berg, Ex-MdB und im vorma-
ligen Bundestag stellvertretender 
energiepolitischer Sprecher der 
SPD-Fraktion ist zum Vorsitzenden 
der Eurosolar-Sektion Deutschland 
gewählt worden. Die bisherige 
Vorsitzende Rosa Hemmers hatte 
aus beruflichen Gründen nicht mehr 
für diese ehrenamtliche Tätigkeit 
kandidiert. 

Dr. Hermann Janning ist vom 
Vorstand des Verbandes kommunaler 
Unternehmen (VKU) zum Vizepräsi-
denten gewählt worden und folgt 
in dieser Funktion auf Dr. Norbert 
Ohlms, der aus Altersgründen aus 
diesem Ehrenamt ausgeschieden 
ist. Hauptamtlich ist Dr. Janning als 
Vorstandsvorsitzender der Stadt-
werke Duisburg tätig.

Wer macht was?
„Guttenberg war ein 
guter Wirtschafts-
minister. Wir hatten 
uns gerade aneinander 
gewöhnt. Er ist seinen 
Weg gegangen, ohne 
populistisch zu sein.“
Im Interview mit der Rheinischen Post bezieht 
RWE-Chef Großmann Stellung zum Wechsel 
an der Spitze des Wirtschaftsministeriums. 
Brüderle sei ebenfalls marktwirtschaftlich 
verankert und werde seinen Job „sicher ähnlich 
gut machen wie sein Vorgänger“. Im Übrigen 
stehe das Angebot für einen Energiepakt 
zwischen Unternehmen, Großverbrauchern und 
Politik. Allerdings brauche man sachorientierte 
Debatten und keine Gipfel, die zur Befriedigung 
des Medieninteresses auf möglichst viele Teil-
nehmer setzten.

Literaturtipp

Sascha Müller-Kraenner:

Energiesicherheit:  

Die neue Vermessung der Welt

Bei aller Begeisterung über neue Töne in der internationalen 
Außenpolitik bleibt dem Beobachter nicht verborgen, dass 
insbesondere große Infrastrukturprojekte wie Nordstream, 
Southstream oder Nabucco in hohem Maße politisiert sind. Die 
USA nutzen das volle Repertoire von Diplomatie bis Drohung, 
um Projekte zu fördern oder zu behindern. Insbesondere 
der Zugang zu Kaukasus und Kaspischer Region ist wichtig 
im geostrategischen Spiel um Ressourcen. Darum geht es in 
dem vorliegenden Band. Sascha Müller-Kraenner analysiert 
die Rolle strategischer Machtpolitik für die Sicherung der 
nationalen Energieversorgung. Er fragt, ob es eine Alternative 
zu dieser immer riskanter werdenden Großmachtpolitik gibt, 
die Länder wie China, die USA und Russland derzeit verfolgen. 
Seine These: Energie- und Ressourcenfragen, Umweltschutz 
und sicherheitspolitische Interessen sind nur als Einheit 

zu denken und müssen im Rahmen einer internationalen 
kooperativen Energiepolitik behandelt werden.
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